Maßnahmenplan zur Sicherheit der Kinder an der Volksschule Peter-Rosegger, Trofaiach

1. Zugang und Sicherheit im Schulgebäude
· Verschlossene Schultüren: Alle Eingänge bleiben während der Unterrichtszeit versperrt.
· Lehrereingang mit Glocke: Besucher*innen und Eltern können über die Glocke den Zutritt anfragen. Zutritt erfolgt nur nach Rücksprache mit dem Sekretariat.
· Meldepflicht für externe Personen: Schulfremde Personen müssen sich im Sekretariat oder in der Direktion anmelden und werden begleitet zum Einsatzort geführt.
· Kontrolle der Zutrittsregelungen: Lehrkräfte achten regelmäßig auf die Einhaltung (keine offenen Nebeneingänge, verschlossene Nebenräume).

2. Aufsicht und Schutz im Schulalltag
· Frühaufsicht: Zur Unterstützung von Familien mit beruflichen Verpflichtungen sowie zur Gewährleistung der Sicherheit unserer Buskinder beginnt die schulische Aufsicht bereits um 7.00 Uhr.
· Gang- und Pausenaufsicht: Klare Regelungen sorgen dafür, dass Kinder auch in Pausen und Gängen beaufsichtigt werden
· Sanitär- und Garderobenräume: Klare Regeln gewährleisten Privatsphäre und Sicherheit.
· Sichere Orte: Aufenthaltsräume stehen den Kindern als geschützte Rückzugsorte zur Verfügung.

3. Prävention von Gewalt und Mobbing
· Hausordnung & Klassenregeln: beinhalten klare Vorgaben gegen Gewalt, Mobbing und Diskriminierung.
· Workshops & Projekte: z. B. „Wir sind Klasse“ – Schwerpunkt auf soziales Lernen und gewaltfreie Kommunikation.
· Verhaltenskodex: Alle Personen mit regelmäßigem Kinderkontakt (Lehrkräfte, Assistenzen, externe Partner) unterzeichnen verbindliche Regeln
· Schulassistenz und Beratungslehrerin: stehen Kindern als Ansprechpersonen zur Verfügung.

4. Digitale Sicherheit
· Nutzung sicherer Plattformen: Kommunikation erfolgt ausschließlich über DSGVO-konforme Kanäle (SchoolUpdate, Elternheft, E-Mail).
· Fotos & Videos: Veröffentlichung nur nach Zustimmung der Eltern, keine Nutzung auf sozialen Medien.
· Safer-Internet-Regeln: Unterricht und Elternabende sensibilisieren zu Cybermobbing, Fake News und Datenschutz.

5. Sicherheit bei Schulveranstaltungen
· Regeln für Ausflüge und mehrtägige Veranstaltungen: klare Vorgaben zum Umgang mit Nähe und Distanz, Handyverbot für Schüler*innen, Respekt der Privatsphäre.
· Reflexion nach Veranstaltungen: Schüler*innen und Eltern erhalten Gelegenheit zur Rückmeldung über Sicherheit und Wohlbefinden.

6. Notfall- und Interventionsplan
· Kinderschutzteam: Ansprechpersonen sind Elena Abl und Stefanie Strobich
· Schnelle Reaktion bei Verdachtsfällen: Dokumentation mit Beobachtungsblatt, Information der Schulleitung und ggf. Meldung an Kinder- und Jugendhilfe
· Unterstützung im Krisenfall: Zusammenarbeit mit Schulpsychologie, Beratungsstellen und Polizei.
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